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9. Wer kann hundert Mann auf einem Wagenin die Stadt fahren?
10. Welches sind die längsten Nächte?
1. Warum fressen die weißen Schafe mehr denn die schwarzen?
12 Warum kann jeder Arme sagen, er habe keine neun Dukaten, aber

Zehen?
Wie viel Eier kannst du nüchtern essen?
Wenn fünf Gäste sind und fünf Eier aufgetragen werden, wie kann
jeder ein Ei nehmen und doch zuletzt noch eines in der Schüssel bleiben?
Warum schabt man den Käse?
Warum fressen die Gänse so gerne Gras und kein Heu?
Welches ist die gefährlichste Jahreszeit?
Wie kannst du machen, daß dir im Winter die Hand nicht friere?
In welchem Monat essen die Reutlinger am wenigsten?
Welches sind die härtesten Nüsse?
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123. Des Bauerknaben Beschreibung der Stadt.
Castelli.

Vater, laßt mich zu Athem kommen; das war was Prächtiges, in der 15
That! Mein Pathe — ihr wißt — hat mich mitgenommen in die große,
herrliche Stadt. Es ist ja drinnen grad' wie im Himmel, im Kopf geht's
ir immer noch um und um; man wird in dem schrecklichen Lürm und
Getümmel — ihr könnt mir es glauben — ordentlich dumm.

Das ist ein Turm, potz Donner und Hagel! der reicht euch fast in die 20
Wolken hinein; der unsrige ist gegen den nur ein Nagel, und inwendig soll
er noch höher sein. Die Häuser sehen alle aus wie die Schlösser, sie sind,
so wahr ich kein Lügner bin, so groß als unser Schloß, wo nicht größer;
da wohnen gewiß nur Verwalter darin.

Doch hat's mich gewundert — das muß ich euch sagen — die Thüren 25
von manchein Haus sind so klein, da kann ja kein heubeladener Wagen,
nicht einmal ein rechtschaffener Ochse hinein. Auch hab' ich keine Gärten
geschen, nicht Wiesen noch Äcker bei einem Haus; so eingesperrt, Vater,
bunt ich nicht bestehen! Sie sehen auch alle so bleichwangig aus.

Die Wagen sind prächtig, mit Gold auch beschlagen; doch eines ist 30
närrisch, das klärt mir mal auf: die schlecht Gekleideten sitzen im Wagen,
Ind die Goldenen und Silbernen stehen hinfen auf. Und entweder müssen's
den Hafer sparen, oder so ein Herr muß gewichtig sein; denn will er nur
ein paar Gassen fahren, so spannen's ihm oft gar vier Pferde ein.

Und Leute giebt's, Vater, in allen Straßen, sie stoßen einen bald her 35
und bald hin; das hab' ich mir einmal nicht nehmen lassen, es ist ein ewiger
Kirchtag da drin. Ich bin mit dem Pathen im Wirtshaus gewesen, da hat
man Speisen und Braten vollauf; kein Mensch kann den ganzen Zettel durch
lesen, und das Beste, die Knödel, stehn doch nicht darauf.

Qurzum, die Stadt hat mir gut gefallen; doch bin ich wie närrisch
zum Wagen gerannt, als ich hörte des Peters Peitsche knallen, und als er
Lief: „Es ist angespannt!“ Und wie hinter mir war der Häuserhaufen, da
schrie und jauchzte ich laut vor Lust. — Jetzt, Vater, laßt auf die Wiese
mich laufen; denn immer noch ist es mir eng um die Brust.


